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5 Abonnementd-Preis: In Breslau 
25. ahrg. frei ing Haus 1 Thlr. 15 Sp Bei ben 
Sgr. 


Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 


Montag, den 12. April 1800. 


Expedition; Herrenſtraße 30. 
en er 1 Sgr. 6 Pf. für 
ie Petitzeile. 


Nr. 84. 


Breslau, 11. April. 
Das allgemeine Niederlage Regulativ geſtattet, da 


Gegenſtände inländiſchen Urſprungs mit der Maßgabe 


[Zum Steue „ 


Kirtengütern morgen unterzeichnet werden wird. 
Einer Mittheilung deſſelben Blattes zufolge wäre 
die italieniſche Tabaks⸗Actiengeſellſchaft mit der 


in die öffentliche Niederlage aufgenommen werden päpftlichen Regierung wegen Uebernahme der Pacht 


dürfen, daß dieſelben na 
ſchaft der ausländiſchen Waaren annehmen, das heißt 
beim Verbleib im Inlande, verzollt werden 
müſſen. — Eine Vermiſchung von ausländiſchen mit 
inländiſchen Waaren in der Niederlage war bis⸗ 
her nicht geſtattet. Da nun aber, beſonders bei ren 
der Ausfuhr beſtimmten ausländiſchen Waaren, z. B. 
ei Materialwaaren, Wein ?c. die Vermiſchung der⸗ 
Be mit inländiſchen, oder bereits verzollten aus: 
ändiſchen Waaren häufig im beſonderen Intereſſe 
des handeltreibenden Publikums liegt, jo wird jetzt. 
laut Miniſterial⸗ Erlaß vom 27. März 1869, dieſe 
Vergünſtigung allgemein und ſelbſtſtändig da, wo 
ein Bed arfniß dazu hervortritt, gewährt. — Von der 
früher angeordneten Bedingung, daß die inländiſche 
(oder jetzt gemiſchte) Waare lediglich zur Ausfuhr 
gelangen mußte, iſt Abſtand genommen, ebenſo wird 
von der Verzollung des Minderzewichts, welches ſich 
in Folge der Bearbeitung und Miſchung etwa er⸗ 
giebt, abgeſehen. 
— Oberſchleſiſche Bahn. Nach einer an das 
Land rathsamt Inowraclaw von der Direction der 


Oberſchleſtſchen Eiſenbahn eingegangenen Benachrich⸗ K 


tigung wird der Bau der Inowraclaw⸗Thorner Eiſen⸗ 
bahnſtrecke (Poſen⸗Thorn⸗Bromberger Bahn) in 
dieſem Jahre noch unterbleiben. Es ſoll zuerſt die 
Strecke von Inowraclaw nach Bromberg in Angriff 
genommen und fertig gebaut werden zum Anſchluß 
an die Oſtbahn und die weitere Verbindung nach 
Danzig und Königsberg. 

— Coſel⸗Oderberger Eiſenbahn. Der Berliner 
Börſen⸗Cour. ſchreibt: Die Dividende auf die Aetien 
der Wilhelmsbahn pro 1868 iſt auf 7 Thlr. 2 Sgr. 
(7½, pCt.) feſtgeſetzt worden, nachdem der Antrag 
der königlichen Direction, den ſeit einem Decennium 
in ihrem Gehalt verkürzten Beamten der Bahn 
Ne a miuigten ſ. 3. beim Zuſammenſturz des 

nftlihen Gebäudes dieſer Bahn in eine nanıhafte 
Gehalts-Reduction) das volle frühere Gehalt für das 
gewinnreiche Vorjahr auszuzahlen, vom Handelsmi⸗ 
niſter verworfen worden, dagegen der Direction an. 
heimgegeben iſt, für das Laa ende Jahr dieſe Ge⸗ 
haltszulage eintreten zu laſſen. Hätte der Handels⸗ 
miniſter den Antrag genehmigt, ſo würden, wie wir 
hören, nur 6%, pCt. zur Vertheilung gelangt fein. 

— Italieniſche Kirchengüter⸗Anleide. Die Ver⸗ 
einigung der verſchiedenen Conſortien, welche bei der 
Uebernahme der Kirchengüter⸗Anleihe concurrirten, 
darf nun als vollzogen betrachtet werden; n. A. wird 
die Gruppe der an dem Tabak. Geſchäft Intereſſiren⸗ 
den durch die öſterreichiſche Creditanſtalt repräſentirt 
werden. Wir hören auch, daß bei der Anleihe der 
Berliner Markt durch die Disconts⸗Geſellſchaſt feine 
Vertretung findet. . 

London, 7. April. Nachdem die beiden Projecte 
einer Ueberbrückung und Tunellirung des Canals 

chon ſo lange hin und her erörtert worden ſind, 
cheint ein drittes, jüngeres und allerdings auch we⸗ 
niger koſtſpieliges Project ſich eher verwirklichen zu 
wollen — das einer Eiſenbahndampffähre, welche 
ganze Perſonen⸗ und Güterzüge ohne ein Ausſteigen, 
reſp. Umladen nöthig zu machen von Frankreich nach 
England befördern ſoll. Die für dieſes Unternehmen, 
F7hren atenal Communication“, zu erbauenden 
und 85, werden 450 in der Länge, 57“ in der Tiefe 
ſchinen N der Breite meſſen und durch Dampfma⸗ 
zwiſchen * 1800 Pferdekraft getrieben, den Weg 
r franzöſtſchen und engliſchen Küſte in 
r ehen er 1 1 
ie n faſt gänzlich paralyſtren. 
Die iſenbahnwagg werden durch Bodranlifihe 
woggebracht. 
Haf e zu len 
afen angelegt werden.“ A 
Bower fein, während an Dee engliſche Hafen wird 
Stelle zwiſchen Cap Grisne ranzöſiſchen Küſte eine 
e genommen iſt. Das n in Aus⸗ 
rei Jahren vollendet ſein und weni 1 age: als 
Pfd. Strl. koſten. ger als 2,000,000 

Borenz, 10. April. „Italie⸗ meldet 5 

letzte Protocol betreffend die Operation 55 828 


ihrer Zulafjung die Eigen. des 


Tabaksmonopols in Unterhanolung getreten. 


Berlin, 9. April. (Producten⸗Wochen⸗ 
bericht.) Die kalte Witterung des März hat den 
Stand der Vegetation auf das richtige Maß zurüd- 
geführt und manche Beſorgniſſe beſe tigt, welche die 
ungewöhnlich warme Witterung der beiden erſten 
Jahresmonate hervorgerufen hatte. Augenblicklich 
ſehen die Getieidefelder jo aus, daß eine ſehr gute 
Ernte davon erwartet werden kann. Die Oelſaaten 
haben ſich gut durch den Winter gebracht, ihnen hat 
die kältere Witterung des 15. ungemein genützt, 
da jetzt für fie eine nermale Blüthenperiode, die 
einigermaßen frei von Nachtfröſten, Schnee u. ſ. w. 
ift, erwartet werden darf. x 5 

Die Hauſſe an Englands Märkten war leider 
nur ephemer; kaum war die Schwarzemeerzufuhr be⸗ 
ſeitigt und ſchon droht den Märkten ein neues 
„Hannibal ante portas“ an großen amerikaniſchen 
Zufuhren. Vermuthlich im Vorgefübl deſſen nahmen 
Preiſe eine weichende Richtung Weizen verlor an 
den meiſten Märkten 1—2 Sh. und die Flaue ſcheint 
weitere Fortſchritte machen zu wollen, da die neueften 
abel⸗Telegramme von New⸗Nork trotz der bekannten 
engliſchen Flaue weitere Abladungen in Ausſicht 
ſtellen. Die Märkte Frankreichs erlagen ebenfalls 
dem engliſchen Einfluß. Par ſer Mehlpreiſe weichen, 
ohne ſonderlich Käufer heranzulocken 1—2 Fres. pro 
Sack. Ungains Märkte waren ebenfalls flau, trotz. 
dem der Export nach Italien anhält und iſt die 
flaue Stimmung lediglich eine Folge des Agio⸗Rück⸗ 

anges. Aehnlich lauten die Nachrichten von Hol⸗ 
and und vom Rhein. Die ſüddeutſchen Markte wa⸗ 
ren in getheilter Haltung; Sachſen anfänglich feſt, 
mußte dann auch ermatten. Unſer die swöchentlicher 
Markt in 

Roggen war, ungeachtet der von auswärts 
wieder eingekehrten matteren Haltung, wenig davon 
berührt, er nahm ſogar eine entſchieden ſteigende Rich⸗ 
tung. Die beſonders April Mai hervortretende Kauf⸗ 
luſt fand keine entſprechenden Offerten und dieſer 
Termin iſt denn auch vorzugsweiſe im Werthe ge⸗ 
ſtiegen, während die entfernteren Sichten der Beſſerung 
nur ſehr zögernd folgten und Juli⸗Auguſt z. B. 
geſtern zu allen Preiſen käuflich blieb. Die ruſſiſchen 
Käufe werden prompt empfangen und wie wir ſchon 
in unſerem jüngſten Berichte hinzudeuten Veranlaſſung 
nahmen, find die im Frühjahr zu erwartenden Wafler- 
zufuhren ganz und gar nicht den Anforde ungen dieſer 
mächtigen Hauſſepartei gewachſen. Natürlich iſt es 
trotzdem gewagt, ein ſicheres Urtheil über den ferneren 
Preisgang zu fällen; da etwai e unvorhergeſehene 
Eventnalitaten eintreten dürften. Jedenfalls find 
durch dieſen Umſtand viele unſerer Platzſpeculauten 
ängſtlich geworden, und haben nicht nur ihre Blanco⸗ 
Verſchluſſe gedeckt, ſondern ſich auch auf's Neue 
a la hausse betheiligt. Die Stimmung für Roggen 
muß auch heute für recht feſt bezeichnet werden, denn 
die Fortdauer ausgezeichnet fruchtbarer Witterung 
übt nur auf den entfernteften Termin einen die Kauf⸗ 
luſt lähmenden Einfluß, während nahe Sichten hin⸗ 
reichend begehrt blieben, um Abgebern die Erzielung 
neuerdings geſteigerter Forderungen zu ermöglichen. 
Das Effectipgeſchaft bleibt nach wie vor, wie bisher, 
ohne Leben und ſind wir zu einer Hoffnung auf eine 
wie ſonſt in dieſer Saiſon w ſentlich regere Ent- 
wickelung um jo weniger berechtigt, als jeder aus 
wärtige Impuls hierzu fehlt, und wir daher nur 
1 unpelangreiche Conſumgeſchäft angewieſen 

eiben. 

Weizen mußte den engliſchen und franzöſiſchen 
dieswöchentlichen Berichten ebenfalls Rechnun 
tragen, und Termine, die langſam in matter Hal: 
tung verkehrten, erlitten in allen Sichten bis geftern 
einen Rückgang von 1½—1¼ Thlr, gegen vor acht 
Tagen. Der Umjat in effectiver Waare blieb ſehr 
ſchwerfällig, beſonders da in den letzten Tagen die 
Angebote zunahmen. er 

Gerſte ift in Kleinigkeiten zu etwas billigeren 
Preiſen verkauft worden. Trotz der ſtarken An⸗ 
künfte von 

a fer in effectiver Waare, ſowohl galizi chen, 
polnſſchen und pommerſchen Urſprungs, die täglich 


zu Markte kamen, begegneten dieſelben aber ſtets 
guter Kaufluſt, ſo daß ſelbſt etwas erhöhte Forde⸗ 
rungen leicht 110 ft de waren. Auch für Termine 
war die Haltung ſehr feſt und namentlich April⸗Maf 
Lieferung in Deckung geſucht; die Notiz erlangte 
deshalb auch eine Steigerung von ¼ Thlr. gegen 
den vorwöchentlichen Schlußwerth; entferntere Ter⸗ 
mine profitirten gleichzeitig /, Thlr. Als pflicht⸗ 
ſchuldiger Trabant des Roggenmarktes war au 

Rotzgen mehl in dieſer Woche lebhafte: ums 
geſetzt worden. Die Haltung war dem entſprechend 
vorwiegend feſt, und namentlich gewannen nähere 
Sichten, die in Deckungen geſucht waren, um Y, Sgr⸗ 
im Preiſe gegen vor 8 Ta en. 

Petroleum iſt nur an einz Inen Tagen reger 
gehandelt worden. Im Allgemeinen war der Wer 
kehr ſehr ſchwach, und Preiſe bleiten ftabil, da auch 
von Auswärts jede Anrezung mangelt. Trotzdem 
die Anmeldungen von 

Rüböl, täglich wiederkehrend, ſehr umfangreich 
waren und nothwendiger Weiſe mehrſeitige Reali⸗ 
ſationen herrorriefen, jo haben wir dennoch eine 
Beſſerung von / ¼ Thlr. zu conſtatiren. Dieſes 
beruhte hauptſächlich auf der prompten Aufnahme, 
welche die Kündigungen fanden, obgleich nur der 
kleinere Theil zur Verſendung gelangte, das Gros 
aber zu Lager ging. 

Spiritus litt unverkennbar unter dem Ein⸗ 
druck der jüngſten coloſſalen Waſſerzufuhren. Das 
Meiſte davon gelangte heut zur Kündigung und da, 
obgleich wie gewöhnlich, die erſten Anmeldungen 
ziemlich prompt Unterkommen fanden, ſo war dies 
in den letzten Tagen doch nicht mehr der Fall; viel⸗ 
mehr kehrten die Kündigungszettel meiſt in die Hände 
des Ancündigers zurück. Abnehmer maren großten⸗ 
theils Reporteure, während unſere Spritfabrifanten 
fih retirs verhalten. Die Stimmung war unter 
ſolchen Umſtänden vorwiegend matt und nur einigen 
Deckungen iſt es zu danken, daß Preiſe nicht mehr 
als ½ Thlr. gegen vor acht Tagen wichen. Da w 
noch fernere große Waſſerzufuhren zu erwarten 
haben, jo dürfte ein weiterer gelinder Preisdruck 
nicht ausbleiben. Wie wir hören, ſteht der Ein⸗ 
führung des Spiritushandels nach Gewicht nichts im 
Wege, da die bedeutenoſten Handelsplätze ſich dem 
Beſchluſſe des Handelstages gefügt haben. (Poſt.) 


Berlin, 10. April. [Gebrüder Berline 
Wetter ſehr ſchön. — Weizen loco geſchüftskaß 
Termine ruhiger loco 2100 6. 58— 70 f nach Qual. 
April-Mai u. Mai⸗Juni 62%, Br. 62 Gd. Juni⸗Jull 
62¾ Br., 627½ Gd. — Roggen per 2000 8, Loco 
ſehr beſchränktes Geſchäft. Termine mäßig ſchwankend, 
zum Schluß matt, doch gegen geſtern kaum verän⸗ 
dert. Gek. 11,000 6% Kündigungspr. 52 , loco 
52½— 52% ab Bahn bez., ſchwimmend 84 8%, 527 
bz., per al u Monat u. April⸗Mai 52 —52¼—528¼ 
bez., Mai. Juni 51½—51¾ö—51¼ bz., Juni⸗Juli 51% 
bis 51½ bez. u. Br., Juli⸗Auguſt 49%, bez. u. Br. 
— Gerſte er 1750 &, loco 43 — 54 % — Erbſen 
per 2250 8. Kochwaare 60 — 68 , Futterwgare 
52 bis 58 % — Hafer er 1200 ( loco bei reichli⸗ 
chem Angebote feſt. Termine matt, Gef. 1200 7 
Kündigungspr. 32¼ 4, loco 30-35 94 nach Qual., 
aaliz. 31/-—32½, polniſcher 328/—33½, fein galiz. 
33½, fein pomer. 34—34¼ ab Bahn bez. April⸗Mai 
32½—32¾—32¼ bz. Mal, Juni u. Juni⸗Juli 32 bz. 
Juli⸗Auguſt 30 730% —30½ bez., Septbr.⸗Octbr. 
28 ½— 28/28 ½ bez. — Weizenmehl excl. Sack 
locb der E unverſt., Nr. 0 4½— 3% , Nr. 0 u. 
1 3% eh og Bi 1 ee ne ft. . ein 
wenig beſſer „ r 6%. Aunverſt., Nr. 0 37 
bis 3½3 . Nr. 0 u. 1 3½—3½ , incl. Sat 
April⸗Mai 3 % 14¼ SJ bez., Mai-Zuni 3 . 14½; 
She ber u. Br., Zuni-Juli 3.94 14%, Ipn bez. und 
Gd., Juli-Aug. 3 % 13 Gr Gld. — Petroleum 
Yr 6a. mit a matt, loco 7 Br., per dieſen 
Monat 7½ %, April⸗Mai 7%, Br., Septbr.⸗Oct. 
72/4 bez.— Oelſaaten . 1800 €, 3 
87—88 , Winter-Rübjen 85—86 % — Rüb ö 
per e, ohne Faß neuerdings etwas billiger verkauft 
Gekündigt 1700 ½ Kündigungspreis 9% , loco 
99 , per dieſen Monat u. April-Mat 9½ — 9% “ 
bezahlt 4 II 51 bez., Juni⸗Juli 9% 
Ra, Septbr. Oetbr. 10% —10½ bez., Oetbr.⸗Nov 
10½ 10%, bez. — Leindl per tz ohne Faß. G 
100 % Kündigungspr. 11¼½ , lvo 11¼ . 
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Spiritus er 8000% feſt. Gef. 120,000 Quart. bez., feine 44—44%, bez. — Hafer loco Jr 1300 8, 


Kündigungspr. 15%, , mit Faß per dieſen Monat 32—.34½ r bez., Frühjahr 47.5063. 33% AZ bez., 


und April⸗Mai 15%,—15%, bez. u. Br., 152, 
Mai⸗Juni 15%, bez., Jun! Jult 16½2—16½ bezahlt, 


Juli⸗Aug. 163 bez., Auguſt⸗September 16 — 163¼ 
8 a ; 5 guſt Sn Me 91 
ei kaum behaupteten Preiſen nur 


bez., loco ohne 
war der Abſatz 
ſchwierig zu bewirken. . 

Werlin, 11. April. (Courſe aus dem heuti⸗ 
gen Privatverkehr.) Sehr feſte Stimmung, doch 


15%. bez bit. 


— außer in böhmiſchen Weſtbahn⸗Actien — nur 


mäßiges Geſchäft. Wir notiren: Franzoſen 178 — 
ne ag Lombarden 126. 12970126 1255 
Böhmiſche Weſtbahn 78¾—.½—79 bez. und Gld., 
Lombard. Prioritäten 228¼ Gld., Dfierreichifche 
Credit⸗Actien 125 ¾ bez., 1860er Looſe 82 83 bez., 


Amerikaner 87½ bez., ult. 87¼ bez., Italiener 55%, | 


. 815 Tabaks⸗ . 83½ Gld., Türken 
40%, Gld., kurz Wien 81% bez. 

Stettin, 9. April. Das Waarengeſchäft hat in 
dieſer Woche einen lebhafteren Charakter angenom⸗ 
men, beſonders war die Stimmung für Kaffee und 
Pottaſche ſehr animirt und wird auch der Verkehr 
nach binnenwärts lebhafter. — Petroleum. Der Ab⸗ 

belief ſich in dieſer Woche auf 1565 Fäſſer und 


zu 
e Beſtände betragen heute 2923 Fäſſer. Die 


Preiſe in Amerika waren inzwiſchen wieder ſchwankend 


und ſchließen für Newyork mit 31%, C. und für Phila⸗ 
delphia 30%, c., der Schluß der Märkte in Antwerpen 
und Bremen war flau, in Folge dieſer Nachrichten 
konnten ſich die Preiſe am hieſigen Platze nicht völlig 
erbſt⸗Lieferung etwas 
nachgebend, die Kaufluſt blieb indeß zu den billigeren 
e wurde in loeo 

mit 7½ To 3 gehandelt, 7¼ „ gefordert, auf 
gelbe 


behaupten, und war namentlich H 
Preiſen ziemlich rege. Standard whi 
Lieferung r Sept. October 7¼/ Hs, "zn ½4 


bezahlt, 7½ . Br — Kaffee. Die Zufuhr betrug 
mr dieſer Woche 10,428 %, verladen wurden 2278 6% 
Die verfloſſene Woche war wieder ſehr bewegt, 
namentlich herrſchte an den auswärtigen Märkten 

daß ſich noch nicht 
gerung geßen und wo 
IR einen Halt machen wird. Einen neuen Impuls 


eine ſo aufgeregte ann. 
abſehen läßt, wie weit die Stei 


für die Bewegung gab die holländiſche Maatſchappy 
durch, daß fie 14 Ladungen Rio und Santos 


1 1 9 85 aufkaufen ließ. — Ord. grün Java wird 
n 


Holland auf 40 c. gehalten. Gleiche Qualität 
kaufte man in der October⸗Auctien 1868 mit 29 c., 
und iſt ein Aufſchlag von 11 c. gleich 1% Apr d (, 
in 5 Monaten ſeit vielen Jahren nicht dageweſen. 
Auch an unſerem Platze beträgt die Steigerung wie⸗ 
derum ½ Gr, doch ſind wir den auswärtigen Märkten 


noch lange nicht gefolgt, weshalb eine weitere Er: 
Bun der Preiſe in ziemlich gewiſſer Ausſicht ift. 
ir notiren heute: Java, braun bis fein gelb 11— 
9½% Sgr., gelblich bis gelb 88 ¼ͤ Sgr., blank 74, 
7% Sgr., fein grün 7½—7/ Sgr., ordinär bis 
ut ord. grün 7—7/ Sgr. Laguayra 61,— 63], Sgr., 
io, gut ordin. 5¾ 6 ½ Sgr., reell ord. 5—5¼ 
ordin, bis ger. ord. 4¼—4¼ Sgr. tranſ. — Reis. 
Wir hatten in dieſer Woche eine Zufuhr von 5095 
Ch der Verſand hat 1 gebeſſert und betrug vom 
Lager 2085 6% Der Verkehr beſchränkte ſich haupt⸗ 
Kai auf Umgänge für den Conſum zu beftehenden 
reiſen und notiren wir unverändert: Java, Tafel⸗ 
9½—11 Thlr., Arracan 5% —6¼ Thlr., Rangoon 5 
—6 m do. Tafel: 6½́—6 Thlr., Bruchreis 
44 ½ Thlr. tranſ. — Leinſamen. Das Geſchäft ent⸗ 
behrt noch immer eines Impulſes für den lebhafteren 
Verkehr und Umſätze Leichränkten ſich wiederum nur 
auf kleinere Parthien für die Deckung des nöthigſten 
Bedarfs, der Markt in Pernaner Samen blieb des: 
halb matt, bezahlt wurde al. m Thlr. nach Marke, 
12 Thlr. ferner gefordert. Rigaer Samen konnte 
fe auch nur ſchwach behaupten und fanden darin 
mſätze mit 11½—11½ Thlr. ſtatt, Windauer 11¾ 
r., Memeler 11 ½ Thlr. nominell. — Hering. Von 
Norwegen hatten wir die anſehnliche 
7442 To., die hauptſächlich aus Sloeherin 
Nach Qualität wurde 6½—6¾ Thlr. trans. 
Kleine Parthien Fettheringe bedangen: 
1112 Thlr., Großmittel 9— 10% Thlr., 


bezahlt. 


Thlr. wozu indeß nur wenig am Markt iſt. 
Schott. Fullbrand auf 16 Thlr. bel beſchränktem 
ardellen unverändert, 1866er 
r. pr. Anker gefordert. 


in gen Preiſen zu 9½— 9% Thlr. um. Forderung 


Wärme. — Weizen Loco matt, 
Ben 125 K. Beber nl, PEN 
al. bez, bunter Poln. 68—65 7% 


Geld, Mai-Suni 34½ 


ufuhr von 
beſtand. 


Kaufmanns⸗ 
1 be 
7% Thir. tr., Vaar vom Lager blieb ſtill. Großer 
474 Thlr. kleiner 4 Thlr. tr. ferner angeboten. Von 
Schott. Erownbrand Ihlen ging Mehreres zu ſtei⸗ 


28 
we 
23 


bez., Juni⸗Juli 34½ 2 bez. — 
Erbſen loco der 2250 8, Futter- 53—54 bez., Koch. 
56—57 & bez., der Frühjahr Futter, 54%, Br. — 
Mais loco dr 100 C a“ Bahn 61¼—061½ Se bez. 

Rüböl etwas matter, loco 101, % Br., auf def 
7er April⸗Mai 10 % . Br. u. Gd., Sept.⸗Octer. 
10½, & bez., 10½ „ Br., Oct. Nov. 10 & bez. 
— Spiritus höher bez, oco ohne Faß 15 ¼— ½ 
S bez. u. Br., auf Lieferung Yr Frühjahr 15 9% 


Fe Weizen 64—68 , 
Roggen 50—54 , Gerſte 46—48 , Erbſen 53 
60 % Nr 25 Schffl., Hafer 33—36 % Yar 26 Schffl. 

Magdeburg, 10. April. (Rohzucker.) Bei 
andauernd guter Frage fand in der abgelaufenen 
Woche ein recht beträchtlicher Verkehr ſtatt. Aber⸗ 
malige Conceſſionen Seitens der Käufer veranlaßten 
verſchiedene Producenten aus ihrer bisherigen Zurück⸗ 
haltung herauszutreten und die aufgeſpeicherten Vor⸗ 
räthe ganz oder theilweis zum Verkauf zu ſtellen. 
Vorzugsweiſe Beachtung fanden gehaltvolle Pro⸗ 
ducte und wurden ſolche zu / ½ gegen die 
Vorwoche höheren Preiſen gehandelt, während ge⸗ 
ringere Producte weniger beliebt und ſelbſt zu den 
bisherigen Preiſen ſchwer verkäuflich waren. Die 
teutigen Notirungen find nach Polariſation und 
Farbe für gelbe 1. Producte 11—11½ , hell⸗ 
11 — 11% EZ blonde 11% — 12 Kb, 
balbweiße 12½—12¼½ , weiße 12½—12½ . 
centrifügte —, Cryſtallzucker 13½—14 , Nach⸗ 
producte 9¼—10% % Der Wochen -⸗Umſatz beträgt 
circa 55,000 Ctr. Raffinirte Zucker haben ihren 
vorwöchentlichen Preisſtand behauptet und was zu 
den letzten Preiſen von Brod⸗ und gemahlenen 
Zuckern an den Markt kam, fand Nehmer. — Um⸗ 
geſetzt find ca. 53,000 Brode und ca. 5500 6% ge 
mahlene Zucker und Farine. Die heutigen Notirun⸗ 
gen ſind gleich denen vom 3 d. Mts. für extra feine 
Raffinade incl. Faß 15%, , ffein do. incl, Faß 
15¼% , fein do. 15½—15% „gemahlene do. 
15½—15½ &, fein Melis exel. Faß 15—15½ , 
mittel do. 14½2—14% , ordinare do. 14% bis 
14½% , gemahlen do, incl. Faß 13½— 14½ 2, 
Farin do. 11½—12¼ 2 

Wien, 10. April. (Wochenbericht vom 4. 
bis 10. April.) Schlachtviehmarkt: Auftrieb 2244 
Stück im Gewichte von 475 bis 700 Pfd. per Stück. 
Davon wurden für Wien verkauft 1450 Stück. 
Ankaufspreis fl. 28 bis fl. 30,50 pr. Ctr. u. fl. 
120 bis fl. 222 per Stück. Landabtrieb 784 Stück. 
Unverkauft 10 Stück. l 

Stechviehmarkt: Auftrieb 3572 Stück Kälber 
(Waidner) 18—28 kr. pr. Pfd.; — 2016 Lämmer fl. 
6 bis fl. 11 per Paar. — 99 Schafe (Waidner) 
18. bis 24 kr. per Pfd. — 460 Schafe (lebende) 
23 bis 25 kr. per Pfd. — 274 Schweine (junge, 
Waidner) 30 bis 34 kr. per Pfd. — 227 Schweine 
(unge, lebende) 23 bis 27 kr. per Pfd. — 374 
Schweine (mittlere) 25 bis 28 kr. per Pfd. — 814 
Schweine (ſchwere) 28 bis 31 kr. per Pfd. 


London, 9. April. (markt⸗ Bericht von 
Kingsford und Lay.) Wir hatten ſeit dem 
2. d. M. in den nördlichen Diſtricten, vornehmlich 
in Schottland veränderliches Wetter, die kalte Tem⸗ 
peratur mit zeitweiligem Schneefall hielt bis vor 
einigen Tagen an, doch jetzt iſt es milder und früh⸗ 
lingsmäßig. Der Wind wehte von N. W. und S. W., 
geſtern drehte er ſich nach N. O., heut iſt er O. 

Die Steigerung in dem Werthe von Weizen ia 
Königreiche, über die wir am letzten Freitag berich⸗ 
teten und die hauptſächlich durch Anſchaffungen 
ſeitens unſerer Müller und Händler hervorgerufen 
wurde, deren Vorräthe ſtark abgenommen hatten, 
ging in den Agrienltur⸗Diſtricten durch beſſere Zu: 
fuhr ſchnell verloren, während in einigen unferer 
Seehäfen (wie z. B. Liverpool), wo fremde An⸗ 
künfte foreitt wurden ſogar niedrigere Preiſe als 
die, die vor 3 Wochen beſtanden, acceptirt worden find. 

Der Handel in Sommergetreide war ſchleppend 
zu kaum früheren Raten, beſte Muſter Malzgerſte 
und feinſte Sorten Hafer ausgenommen, die in eini- 

en Märkten etwas theurer waren, Gerſte war in 
irmingham 2 s. pro Quart billiger. 
b war zu einem Rückgänge von 1 8. j ro 


M 
Sack ſchwer verkäuflich. 


„Die Zufuhren an der Küſte beſtanden feit letzem 


10 aus 30 Ladungen, 


Ais, 
e 


Werthe In ſchwimmenden Ladungen und jätere 
Wei ware 2 125 weni 3 8 

8 ie Zahl der jetzt von äfen 
ſchwimmenden De er 
Nach Häfen an der Küfte für Ordres und die 
Be aut = Weizen 53 Mals 28 Gerſte. 

e 5 336 N 

5 6 8 etzten Jahre 336 Weizen, 54 
Folgendes zeigt die Einfuhr von Getreide und 
Mehl in Großbritannien 885 Irland in den erſten 
3 Monaten in 


x 1869 1868 
Weizen . ct 6,751,498 c 8,432,259 
Gerſtee 3,464,148 1,241,322 
Hafer V 1,177,265 1,241,466 
Roggen 5 71,482 1,590 
Erbſen 188,347 177,491 
Bohnen 5 653,403 527,964 
Mais.. 3.757.789 210,773 
Andere Getreid arten » 37846 61,292 

Zuſammen. . Gt 16,10% 6 C 13,994,157 
Weizen⸗Mehl . . . (tc 1,089,968 Gi 3,010 
Andere Arten Mehl 1185 2,860 

Zuſammen. tt 1,091,153 ((c 775 870 


Getreide n. Mehl zuf. (ir 17,192,929 Ur 14777 

Die Zufuhren von allem Getreide während der 
W Ban 1 delt 

er Beſuch zum heutigen Markte war ſehr 

ſchwach, engliſcher Weizen war ſchleppend zu letter 
Montagspreiſen und das Geſchaft, das in Fremdem 
gemacht wurde, war en detail zu den Notirungen 
enes Tages. 

Sommergetreide aller Gattungen war feſt ohne 
ohne Aenderung im Werthe. 

Die Aſſecuranzprämie von den Oſtſeebäſen nach 
19 Ai für Dampfer 7 s 6 d, für Segelſchiffe 

s pCt. 


Zufuhren während dieſer Woche: 

5 Engliſche. Irländiſche. Von Auswärts. 
Weizen 1120 Dr. — Dr. 8740 Dr. 
Gerſte 30 — 3590 
Ha er — 1710 » 14490 
Mais — — 7590 
Bohnen 40 — .: — + 
Erbſen 20 — : — 
Mehl — Säcke — 1300 Säcke. 

Provinz⸗Nachrichten. 


Jauer, 10. April. Bei nur mittelmäßigem Ans 
gebot in allen Getreidearten fand kein lebhafter Ver⸗ 
kehr ſtatt, Roggen iſt zu etwas billigerem Preiſe 
gehandelt worden, alles Andere blieb unverändert. — 
Weißer Weizen 69—75—80 Gr, gelber Weizen 65— 
72—75 Apr, Roggen 59—61—63 Gr, Gerſte 51—54 
—56 Kr, Hafer 35— 37-39 Sn 

° Reifje, 10. April. Der heutige Getreidemarkt 
war des Roßmarktes wegen nur ſchwach befahren 
Der Abſatz zu nachſtehenden Preiſen gut. — Weizen 
72—74—78 Y pr. Schffl., Roggen 57—60—63 e 
Gerſte 52—54—58 , Hafer 34—36—40 Gr. 

* Münfterberg, 10. April. [F. Cohn.] Der 
heutige Getreidemarkt war mittelmäßig 8 
Rege Kaufluſt zeigte ſich vorherrſchend, wobei alle 
Cerealien im Preiſe eine Kleinigkeit gewannen. 

Bezahlt wurde: 


Weizen 627579 Sgr. 

Roggen 57—60—62 = er 
Gerſte 48—52—55 Scheffel. 
afe 37—39—41 


E 

„ Leobſchütz, 10. April. Bei ſehr belangrei 

Zufuhren wurden ſämmtliche Gere Haltungen en 

vorwöchentlichen Preiſen aus dem Markte genommen. 
Bezahlt wurde: 


Weißer Weizen . 74 —76 S 
29 85 Weizen. u 8 5 
Donn — . Schffl. 
Seite 2 ak 52 —55 2e 
Hafer 36 —38 


—de— Breslau, 12. April. (Waſſerſtand. — 
Matter Verkehr auf der Oder.) Seit unſerem 
letzten Bericht in Nr. 83 ift dis Waſſer der Oder 
weiter um 2“ abgefallen. Der Oberpegel zeigt heute 
16, 10, der Unterpegel 3 6*. In Oppeln ftand 
geſtern das Waſſer auf 6“ 8“. Es war gewachſen, iſt 
aber gegenwärtig wieder im Fallen. Der Schiffer B. 
Wiedworeck iſt von dort mit 700 Str. Eiſen zu 1½ Sgr. 
Fracht nach hier abgeſchwommen. Das Geſchäſ bleibt 


Angekommen iſt ein Andreiſcher Steuermann, L 
er bereits 


Gerste 


er 5 


Qual. bez., auf Lief. Ye Frühjahr 591 
. % 525 ein! ER, 
3 7.— ez. Uli⸗ u 

re 1720 en Ungar. 37—43 


5 Rund b Briskow, G d 8 
; berg 28 a Bien and Berlin, a 5 22 > 


5 
25 


mit Weizen von Brieg nach Siettin, Joſeph Blaik 
und Johann Maſur leer ſtromauf Jehann Kokott mit 
9 Boden von 16,020 Quadratfuß Rundholz von Oppeln 
nach Briskow, Johann Czimbolleck mit Cement von 
Oppeln nach Tangermünde, Daniel Kaufmann, Gott⸗ 
fried Kaufmann, Daniel Samballe mit Faſchinen von 
Rattwitz nach Maſſelwiß. Franz Golla mit 9 Boden 
von 16,050 Quadratfuß Rundholz von Döbern nach 
Briskow. 3 

Breslau, 11. April. [Wolle.] Auch in der 
abgelaufenen Woche gelangte das Geichäft zu keinem 
höheren Aufſchwung, als in der Vorwoche, und be⸗ 
trugen die Umſätze kaum mehr als 500 bis 600 Ctr. 
Dieſelben beſtanden in hochfeinen, feinen und mittleren 
und ſchleſiſchen Einſchurer, dergleichen Gerberwollen, 
ſowie oſtpreußiſchen und polniſchen Schurwollen. 


Käufer waren hieſige Commiſſtonaire für rheiniſche 7er &%: 


und franzöſiſche Rechnung, ſowie Händler aus Oeſter⸗ 
reich. Die Preiſe bleiben gedrückt, und die Eigner 
ſehr entgegenkommend. 

Breslau, 0. April. (Producten⸗ Wochen 
bericht.) Die Witterung war in dieſer oche 
zumeiſt angenehm; obwohl von einzelnen Regentagen 
unterbrochen, blieb die Temperatur jedoch andauernd 
milde und der Entwickelung der Vegetation günſtig, 
ſo daß ſehr bald auf Heilung der im Saatenſtande 
vereinzelt bemerkten Schäden zu hoffen tft. - 

Der Waſſerſtand der Oder blieb unter dieſen 
Witterungsverhältniſſen der Schifffahrt gleichfalls 

ünſtig und kat fi) die Zahl der unbeladenen Kähne 
dier ſehr vermindert; im Stande der Frachten iſt 
keine weſentliche Aenderung eingetreten. 

Der Geſchäftsverkehr im Getreidehandel des 
hieſigen Platzes hat ſich im Allgemeinen in dieſer 
Woche angeregter, als zeither, gezeigt und fanden 
vermehrte Umſätze ſtatt. 


Weizen wurde Anfang der Woche recht gut ff 


beachtet, in deren Verlauf wurde die Frage jedoch 
ruhiger, und waren Preiſe zuletzt nur ſchwach 
behauptet 
Roggen wurde hingegen am Landmarkt n 
allen Qualitäten andauernd gut begehrt und wurden 
die Angebote zu feſt behaupteten Preiſen täglich 
ar aus dem Markte genommen, um waſſerwärts 
heilweiſe verladen zu werden. 5 
Im Lieferungshandel fanden die faſt täglichen 
Ankündigungen minder gute Beachtung und zeigte 
ſich die Kaufluſt an einzelnen Tagen ziemlich unthätig, 
zuletzt befeftigte ſich jedoch gleichfalls die Stimmung 
same insbeſondere den Preisſtand für nahe 
ichten. 
Gerſte fand im Laufe der Woche andauernd 
vermehrte Beachtung zu gut behaupteten ee 
Hafer zeigte ſich wie zeither in ſeyr feſter 


S 8 
15 Hülſenfrüchte fanden jedoch kaum vermehrten 
mia 


eißer Kleeſamen wurde begehrt und zu 

kaum behaupteten Preiſen ſehr ſchleppend umgeſetzt. 

Rother Kleeſamen fand hingegen mehr Be⸗ 

achtung, die hieſigen Beſtände ſind theilweiſe geräumt, 

oder werden theilweiſe von den Inhabern vom Markte 
in Erwartung befjeier Preiſe fern gehalten. 


Spiritus kam täglich in größeren Parthien G 


anden, da ſich der Abſatz für die hier ohnehin ſehr 
belangreichen Umſätze ſehr belanglos zeigt. Ebenſo 
haben wir von nur beſchränkter Thätigkeit im Sprit⸗ 
geſchäft zu berichten. = 
Oelſaaten wurden jo belanglos zugeführt, 
daß unſere Preisnotirungen zumeiſt nur nominell ſind. 
Rüböl' genoß im Laufe dieſer Woche gute Be⸗ 
achtung, insbeſondere loco und nahe Termine, wofür 
ſich ſpärliche Offerten zeigen. Preiſe gewannen für 
nahe Termine ca. ½ Thlr., während Herbſttermin 
faſt unverändert ſchließt gegen vorwöchentliche 
Schlußpreiſe. f 
Breslau, 12. April. (Producten⸗Markt.) 
ee Markte war * ene ant bel 
elangloſen Zufuhren belebt, Preiſe auch gu 
preishaltend. atofe 3 92 8 


5 Ankündigung, die nur ſehr langſame Aufnahme 


Weizen zu unveränderten Preiſen mehr beachtet, 
Harte cn 2,85. weiber \ 7—75—80 Sr, gelber, 
orten über um 15 I milde 76—78 Sr feinſte 


0 h a: . 
bea tet, wir on de Di eue, gut 


Sor Heise dal e 61 — 63 Kr feinſte 
Qualitäten, ne netten t. beſonders in feineren 


feinſte 11 15 über fi 
ler gut preishal ki, 
Ra 
e rbfen went ne nnetehngekt mehr beachtet Koch⸗ 
8 zu efü rt 6 a 7 9 57 
Erbſen 51—56 Pr 5 8 Futter⸗ 
preishaltend, 7% 0A 


1 


r 75 i 
leine 70-84 Gr — Lupine 2 75 infen 
5 . 58 % 2. Suche gen 3 
53 56 2 Kukuruz ( ais) 150 5 Der 
00 gg. — Roher Hirſe, nom., 46 bis 50 . Ne 


icken mehr 67 


Preiſe in mittl. Qual. gut 0 
wir u; 1021,13, —14 % Ver Er, feinfte Sorten 
über Notiz bz., weißer ſchwache Kaufluſt, 13—16—18.— 
19½ , feinſte Sorten über Notiz bez. — Schwed. 
Kleeſam en ohne Zufuhr, 17 19— 20 . der fan, 
— Thymothe e unperändert 5½—6¼ 7 ¼ . 
Delfaaten gänzlich ohne Zufuhr, Preiſe da⸗ 
her auch nur nom. air n ind, Winter⸗Raps 
200207213 %, Winter⸗Rübſen 200 — 207 10 
der 150 8. Br. feinfte Sorten über Notiz bezahlt, 
Sommer Rüben 190—194—206 Gr — Leindot⸗ 
174 N 
185 Schlagle n mehr beachtet, wir notiren 1 
6½ 617012 92 feinſter über Notiz bez. — Hauffa⸗ 
men ohne Zufuhr, ur 59 (e. 63—68 Raps⸗ 


75 2 — 
kuchen 6568 Hr der Kn Lein kuchen 84—88 Zr 
Kartoffeln 22-27 Gr Der bh 


150 * Br. 

1/1 ½ . etze. ; . 
an, 12. Npril. (Bondsbörfe] Die heutige 
Börſe verkehrte in angenehmer Stimmung bei gut 
behaupteten Courſen, der Geſchäftsumfang war indeß 
nur von mäßigem Belange mit Ausnahme von 
Ane Anleihe, welche in beträchtlichen Summen 
uͤmgeſetzt wurde. Im Uebrigen waren noch Oder⸗ 
berger, Warſchau⸗Wiener und Lombardiſche Eiſen⸗ 

bahn⸗Actien, ſowie Oeſterr 1860er Looſe gefragt. 

Offieiell gekündigt; 20,000 Ort. Spiritus. 

Refüſirt wurden an der heutigen Börſe 5000 
Quart Spiritus (Schein Nr. 434). 

Die liegen gebliebenen Scheine Nr. 435, 431 und 
387 ſind nachträglich von den Empfängern reelamirt 
reſp. zurückverlangt worden. 2 

Breslau, 12. April. ee Producten⸗ 
Börſenbericht.] Kleeſaat rothe gut behauptet, 
ordinär 8—9, mittel 10—11, fein 11¼—12½, body 
ein 13—14. Kleejaat weiße feſt, ordinär 10—13, 
mittel 14—15, fein 16—17¼½ bochfein 18½—19½. 

Roggen (r 2000 6% ruhiger, Je April und 
April⸗Mai 48½ —¼ bez. u. Br., Mai⸗Juni 48 ½ Br. 
u. Gd., Juni⸗Juli 48%, bez., Juli⸗Auguſt 47%, Br., 
Sept. Oct. 47 Br. 

Weizen er April 61 Br. 

Gerſte er April 50%½ Br. 

Hafer Yr April und April⸗Mai 50 Br. Mai⸗ 
Juni 50¼ Gd. 

Ra ps Yr April 97 Gd. 

Rüböl etwas ruhiger, loco 9¼ Br., 7er April, 
April Mai u. Mai⸗Juni 9¼2 Br., Juni⸗Juli 9 bez. 
u. 1 Juli⸗Auguſt 9 Br., Septbr. Octbr. 9% bez. 
und Br. 

Spiritus höher, loco 14% Br., 14½ Gd. 
Yr April und April⸗Mai 14½¼—15 bez, Mai⸗Juni 
15%, Br., 15½2 Gd., Juni⸗Juli 15%, Br., Juli⸗Aug. 
15% Br., Auguſt⸗Septbr. 15% Gd., Sept.⸗Oetober 


15% bez. u. Gd. 
Zink ohne uns 
Die Börſen⸗Commiſſion. 
— Preiſe der Gerealien. E 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
Weizen, weißer 76—79 74 66—71 Sge \ 
do. gelber 75—76 74 68-72 5 * 
Roggen . 62—63 61 60 (0 
erſte . 55-58 545 50—52 (& 
afer 38—39 37 34—36 » 15, 
rbſen - 67-0 63 — 


F 57—60 » 
Raps. 210 198 183 Zr 
Rübſen, Winterfrucht 196 184 172 

Rübſen, Sommerfrucht 180 174 164 
Dill e 


Waſſerſtand. 
Breslau, 12. April. Oberpegel: 16 F. 10 3. 
Unterpegel: 3 F. 6 3. 


— Badiſche 35 61. Looſe. Verlooſung vom 
31. März 1869. Auszahlung am 1. October 1869 
bei der Eiſenbahn⸗Schuldentiigungekaſſe zu Carlsruhe. 
Am 27. Februar 1869 gezogene 50 Serien: 
Serie 104 151 236 323 401 681 880 1187 1248 1321 
1352 1377 1520 1573 1574 1713 1780 2133 2341 2958 3147 
0 e Al I 
Ö 6 
7166 7210 7497 7635 7666 7759 7967. a 


d ewinne: 


41 
905 34007 34015 34039 5 43957 48959 
43961 43965 43968 43974 43982 43985 59 9304 59321 
59335 59340 62351 62362 62365 62372. 62378 62387 62389 
66002 66009 1 66044 67553 67560 
87 67598 68 68846 75962 75975 

16 78617 78671 78674 85 605 

981 8 88991 106618 106624 106628 
-117047 117049 147860 157301 
157350 157459 157463 157466 170380 170388 
ö 
1 
256806 25823 359581 255585 

267951 267956 267957 267974 267981 267988 26799 


re 38 


S höher anzunehmen, | 267998 


— 


275853 
9 


225894 27 
279520 279537 


374803 37481 
374850 381719 
383253 383265 383274 


381742 3 
55 383299 337903 387912 
a 52 Fl.: Alle übrigen in den obigen 50 Serien 


enthaltenen, hier nicht beſonders aufgeführten Nummern. 
F —————— —— — ——ß—— 


Neueſte Nachrichten. (W. T.⸗B.) 
Paris, 10. April. In der geſtrigen Sitzung 


des Senates ſagte Marſchall Niel, Frankreich be⸗ 


fände ſich auf dem Friedensfuße und habe ein Frie⸗ 


. die Regierung erwarte in nächfter Zeit 


keinen Krieg und habe 40,000 Mann beurlaubt. 
Wenn aber der Kriegsfall eintreten ſollte, würde 
Frankreich ſchnell bereit fein, da bei dem gegen⸗ 
wärtigen Syſteme der Uebergang vom Friedensfuße 
zur e leichter denn je bewerkſtelligt 
werden könne. Gegenwärtig ſeien 400,000 Mann 
unter den Fahnen und eine Sriltion neuer Gewehre, 
ſei vorräthig, auch könnten monatli 
wehre — ja das Doppelte dieſer Anzahl — at 
gefertigt werden. 

Paris, 10. April, Nachm. 
heute die Mittheilungen der belgiſchen Zeitungen 
und erklärt, an ihren Aeu ßerungen ſei nur das zus 
treffend, daß die Vorbeſprechungen eine befriedigende 
Regelung der verhandelten Ang en erwarten, 
laſſen. er belgiſche Staatsminiſter Frere Orban 
habe ſich erboten, einen Entwurf aufzuſtellen, der 
baldigſt der franzöſiſchen Regierung übermittelt 
werden ſolle. 


Telegraphiſche Depeſchen. X 


Berlin, 12. April. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 2½ . 
Weizen Yr April⸗Mai 


Cours v. 10. April. 


611, or 


Mai-Suni. . 61%, 62%, 

Roggen der ee 1 51%; | 5212 

Mai⸗Junt 50% 51½ 

Sa Juni⸗Juli 50% 51½ 

Rübdl er April⸗Mai. 22%, 92] 

2 Sept.-Detbr. 10% 10%, 

SpiritusyerAprilMat.. 15% 150% 

Mai⸗Juni 1575 15194 

Juni⸗Juli 16 16½4 

Fonds u. Actien. | 
deer e 110% 110 

ilhelmsbahnn 105½ 105 ¼ 

Oberſchleſ. Litt. K. 174 173% 

825 Oderufer⸗Bahnn — 87¼ 

Oeſterr. Credit 26 125½ 

Italiener 7. K e 55½ 551/, 

Amerikgner 54 Zee 0.05. 87%, 87 


Die Schluß⸗Börſen⸗Depeſche von Berlin war bis 
um 4 Uhr noch nicht eingetroffen. 


Die Stettiner Depeſche war bis zum Schluſſe 
dieſes Blattes noch nicht ee 


1 279514. 
280504 


387927 898301 


ch 30,000 Ge⸗ 


„France“ berichtigt 72 


„ 


Ne 


7 


Br 


Wien, 10. April, Abends. Wenig Geſchäft. — 


7 endbörſe.] Credit⸗Actien 293, 90, Staatsbahn 
32, 50, 1860er Looſe 102, 90, 1864er Looſe 128, 40, F 


Böhmiſche Weſtbahn 195, 75, Galizier 218,00, Lom⸗ 
barden 233, 70, Napoleonsd'or 9, 99½ Anglo-Auftrian 
319, 75, Franco⸗Auſtrian 156, 50. 


Wien, 12. April. (Vorbörſe.) Cours vom 

Feſt. 10. April. 
1860er Looſe . 103, — 102, 80 
1864er Looſe 128, 50 128, 50 
Credit⸗Actien 294, 50 294, 40 
St. Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. . 333, 50 333, — 
Lombardiſche Eiſenbahn . 235, 40 233, 40 
Napoleonsd'or . 10, 05 


3 9, 99 „ 
Wien, 12. April. (Schluß⸗Courſe.) Cours vom 


NN 
3 Metalliquees 28 2, 5 
National⸗Anl. 5 70, 55 
1860er 8 9 es 103, 
1864er Looſe. Baer un 128, 40 
Credit⸗Actien a2 294, 30 
Nordbahn ee os 233, 50 
S Ss. 218, 
Seien Weſtbah n. SE 193, 
St.⸗Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. BF 332, 50 
Lombard. Eijenbahn . De: 233, 60 
en BT 88 = 65 
LEITEN RER ee AR = 0, 
LP = 92, 80 
aſſenſcheine 8 185, 
Napoleonsd’or . . . . 8 10, 035 
Trautenau, 12. April. Schwacher Beſuch des 


Marktes. Der Umſatz in Line war nicht namhaft. 
In Tow war prompt wegen Mangel auf Lieferungen 
zu vorwöchentlichen Notirungen gut anzukommen. 
(Tel. Dep. des Bresl. Handelsbl.) 
2 985 10. April, Nachmittags. Getreide⸗ 
markt. Weizen und Roggen loco ruhig. Weizen 
auf Termine höher. Weizen er April 5400 28, netto 
114 Bancothaler Br., 113 Gd. 7 April⸗Mai 113%, 
Br., 113 Gd., 7 Juli-Auguſt 117½ Br., 117 Gd. 
Roggen ½ April 5000 6. Brutto 91 Br., 90%, Gd. 
April Mat 91 Br., 90% ¼Gd. L Juli-Auguſt 
6 Br., 85 Gd. Hafer ſtille. Rüböl matt, loco 21%, 
de Mai 21¼, der Det. 22. Spiritus ſtille, 7er April 
1. Kaffee ſehr angeregt. Zink matt. Petroleum 
unverändert, loco 15, Yr Zuli-December 16 ¼. 
Frankfurt a. M, 10. April, Abends. [Effeeten⸗ 
Societät.) Amerikaner 87¼, Credit⸗Aetien 2933/,, 
1860er Looſe 83, Lombarden 220½, Staatsbahn 
313%, Silber⸗Rente 57¼, Eliſabethbahn ſehr leb⸗ 
haft, 149 ½. Feſt. e 
Bremen, 10. April. Petroleum, Standard white, 
ruhig, eher matt. : 
Paris, 10. April, Nachm. Rüböl r April 81, 25, 
9 Juli⸗Auguſt 84, 50, r Septbr. December 86, 00. 
ehl April 51, 75, 9 Juni 52, 75, e Juli⸗Aug. 
53, 75. Spiritus / April 68, 00. — Schönes Wetter. 
Paris, 10. April, Nachmittags 3 Uhr. Ziemlich 
feſt, aber ſehr ſtille. Conſols von Mittags 1 Uhr 


waren 93% gemeldet. (Schluß⸗Courſe.) 

Cours v. 9. 

8 Rte. 70, 30-70, 40-70, 40 70, 32 ½. 
RNente 505, 85 55, 824. 
eſt. St. Eiſenb. Aet. 667, 50 | 645, 00. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien 270, 0) 270, 00. 
Lomb. Eiſen.⸗Actien . 475, 00 | 472, 50. 
do. Prioritäten. . 228, 50 | 228, 00. 
Tabaksobligationen —, — 423, 75 


5 EEE, . 
Denn. 41, 50 | 41, 50. 
6% Verein. Staaten⸗Anleihe N 


pr. 1882 (ungeft.) . 94¼. 94374. 

London, 10. April, Nachm. 4 Uhr. Cours v. 9 
In ad ne MER 93% | 93/5 
Spanne 30% | 31%, 
Ital. öproc. Rente 55½ | 551, 
Lombardnn 183,4 18 ½ 
Mericaner % 15 14%, 
proc. Ruſſen de 1822. 86 86 
5proc. Ruſſen de 1862 1 861/, 86 ¼ 
VPA 60%ꝭ 60% 
Türkiſche Anleihe de 1865 - Alte 4101 
Sprocent. rum. Anleighe 88 ‚a a 
6% Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 . 88 3010 6 

Liverpool, 10. April, Mittags. Baumwolle 


10,000 Ballen Umſatz. Beſſere Frage. — Middling 
Orleans 128] middling Amerikaniſche 12 ¼, fair 


Dhollerah 10%, middling fair Dhollerah 10, good 


middling Dhollerah 9¼ fair Bengal 8¼, New fair 
Oomra 10%, Pernam 12%, Smyrna —, Egyptiſche 
13, Oomra Marzverſchiffung 10. 
85 15 > 1 e 
aum »10, allen Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 2000 Vollen i f 
Dhollerah, Schiff genannt, 10. 
Newyork, 9. April, Abends. (Pr. atlant. Kabel.) 
Baumwollenwochenbericht von Neill hrothers. Wochen⸗ 
zufuhr in den Golfhäfen 18,000 Bl., in den atlant 
Häfen 15,000 BU. Wochen Ausfuhr aus den Golf⸗ 
und atlant. Häfen nach England 37,000, nach Frank⸗ 
reich 2000, nach dem übrigen Continent 5000 Bll. 
Vorrath in ſämmtlichen Häfen der Union 370,000 B. 
Preis für middling in New Orleans 12%, do. low 
middling in Mobile 11%. Märkte flau und weichend. 


Stetig. — Fair 


Newyork, 10. April, Abends. (Per antlantifches 

Kabe .) Goldagio nach Schluß der Börſe 33¼. — 

racht für Getreide pr. Dampfer nach Liverpool 
(pr. Buſhel) 3 /. 


Für Deſtillateure. 
Reine unverfälſchte Lundeukohle, 


iſt nur zu haben bei 


Newyork, 10. April, Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ 
Lace ) 2 5 pril, 0 a E. Philippsthal, Büttnerſtraße Nr. 31. 
echſel auf London in Gold . 107 /. | 10734. f ff 
Gage e n ene. ee. ger Ein geübter Buchhalter, 
IS ens 8 12 38 Jahr alt, gegenwärtig in einem hieſtgen Produe⸗ 
1885er Bonds. 17 ¼. | 117. ten Gngrose Keſchäft thätia, ſucht per 1. Jun cr. 
1904er Bonds. 105%. 105, |bauernde Stellung. Gefl. Off. werden unter Chiffre 
5 „ 138% 138% P. S. poſte reſtante Breslau erbeten. 242 
end 8 4 f c 
Baummolle „ECC 28% 1 Junge Leute, 1 
3 . Sn Br iapſſcher Jamille Berlin kommen, finden in einer 
Sen Ä rilie i 
we e . 5 10 Nah in der ab liebevolle Aufnahme. 
avanna⸗ Zucker 12/1. 12½ . = 
chlefiſches Zint . Carlsſtraße 41 
echſel — — iſt ein ſchöner geräumiger Keller fof. zu verm. Zu 


Havanna, 10. April. Zucker Nr. 12 8 /. erfragen bei Erank further. dafelbſt. 175 
h MD Sıngefandı.] In der letzten Zeit wurden durch einige Blätter um = 
zutreffende Berichte über die gegenwärtigen und zukünftigen Betriebsverhaltniffe Der 
e 1 3 ae B = Jutereſſe der Wahrheit 
; er Actienbeſitzer eine unparteiiſche, thatſächliche Beleuchtung jener N 

AN, geboten erſcheint. 8 Derhältniffe 


Die Gefammt:Einnahme der Coſel-Oderberger Eiſenbahn pro 1868 betrug circa 
Thlr. 1,200,000 


tt 


davon entfallen auf Betriebskosten 37 Procent ca. 440,000 


Zinſen und Amortiſation der Prioritäteactien „ 168,500 
Sr Be 2 25,500 8 634,000 
eibt ein Ueberſchu ß. Tylr. 566,000 
welcher verwendet wird für Einlage in den Erneuerungsfonds ca. . 180, 
pro 1867 Thlr. 104,895) er 8 Te 
Vertheilung an Subaltern Beamte . . 2...) 9000 
7 Procent Dividende auf 5,366,750 Thlr. Stammactien E % 375,700 
danach noch ein Reſt von EUR ee 


vorzutragen wäre. FFC " 


Bei ein i i i 

* betragen 1 55 gewöhnlichen Dotirung des Erneuerungsfonds würde die Dividende alſo 82; Proc. 
rwägt man z. B., daß die Breslau⸗Schweidnitz Freiburger Eiſenbahn bei eine 
1 4 m 
r von Thlr. 10,500,090 den Erneuerungsfonds pro 1868 — ne ca. Thlr. 170000 tet 
Thir an die Einlage der Eojel-Dvderberger Eijenbahn bei einem verwendeten Anlage-Capital von 
aelchene Mi 07 eine ganz ungewöhnliche und gewiſſermaßen als eine Reſerve für etwaige unvorher⸗ 
Me (uber einmahuien oder Ausnahmefälle. Der gegenwärtige Verkehr auf der Bahn läßt aber nichts 
190 Deter übrig; denn ſelbſt der März bat trotz einer vorübergehenden Abnahme der Kohlentransporte 
985555 de r e er; Sn . Abſchwächung der Einnahmen 
„ f ) - i igen Läger des Kohlenbeckens von Nendza bis Kattowi 

(a. 11 Meiten) ſich immer neue Abſatzgebicte, Di in letzt it Ri eebſchag, gegen 

Für die ferneren Monate ſind aber bereits o el 18 We han nn —— 
ſichert, daß in Anbetracht des ſtetig zunehmenden Güter⸗ zangsserkehrs der Betrieb der Bahn wiede 
auf das a angeſpannt Senden rd. ee e 

wagt man nun, daß die außergewöhnliche Einlage in den Erneuerungsfonds von ea. 7 
pro 1869 wegfallen muß, fo würde ſelbſt bei einer Mindereinnahme von ca. 12 Thlr., welche abzüglich 
der Betriebskoſten von ca 37 Procent einen Intradenabgang von ca. 75 m. Thlr. repräſentiren 
würde, den geſammten Stammactien auch dann noch eine Dividende von 7 pCt. entfallen müſſen. Für 
einen ähnlichen Einnahmeausfall liegt aber keinerlei Anhaltspunkt vor, daher die Actionaire mit Zu⸗ 
verſicht 8 Zukunft a i e entgegenſehen können. 

i un ahn iſt durch den Anſchluß der ungariſchen Bahnen im Oſten und di . 
bauten der 5 Eisenbahn im Weſten, welchen die Coſeler nur das Glied Legyſchug Zägern⸗ 
— aaf dat krſrenlichte get He ae von kaun 400 m. Thlr.) . hat, nicht 

ert, ſondern die i . i 
durch einem neuen, großartigen Aufſchwung „ ee 33 
Breslauer Borse vom 12, Apri 1569. 
Inländische Fonds- und Eisenbahn- Prioritäten. Ausländische Fonds. 


Preuss. Anl. v. 1859/5 102% 6. 5 

do, Bm. 41 931g ba. Amerikaner. .|6 | 87%, B. 

a 4 | 869, B, Italienische Anleihe |5 | 55%, bz. u. G. 
Staats-Schuldsch. .. 3 82% B. Poln. Pfandbriefe. 4 — 
Prämien-Anl, 1855 35 125 B. Poln. Liquid -Sch, . 4 53% ba. 

Bresl. Stadt-Objig. 4 — Oest. Nat.- Anleihe |5 | 57 G. 

do, do. 44 94 B. Oesterr. Loose 18605 83 B. 

Pos. Pfandbr, alte 4 | — , do. 1864 2 
do‘ do. neue 4 | 831,, B. Baierische Anleihe .|4 — 

Schl. Pfdbr. a 1000 Th. 330 79% B. . 

do, Pfandbr. Lt. A. 4 | 881%, B. Gold und Papiergeld. 
do. Rust.-Pfandbr. 4 — Ducaten — 957% B 
do. Pfandbr, Lt. C. 4 89½ G. BOMBdOr. 113 . 

do, do. Lit. B. 4 92 G. Russ. Bank-Billets. — 80¼ B. 
Schles. Rentenbriefe 4 88d bz Oesterr. Währung. — 81/2 — ½¼ bz. u. B. 
P.sener do. 4 | 86%, B 5 
Schl, Pr.-Hiltsk. Obl. 4 79% bz. Diverse Actien. 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 3 Breslauer Gas-Act. 5 . 

do. do. 5 See bz Minerva 5 49 la bz, u. G. 
do. do G. 4 87¼—88 bz. Schles, Feuer-Vers. 4 Re 
Oberschl, Priorität. |3}| 744% bs. == — 
1 . 2 Pr. 43 — 

= a . \ 43 897 = Schlesische Bank. 4 118 B. 

do. Lit. G.. 4) 87%, ba Oesterr. Credit- .. 5 125% G. 

isse-Brieger do. — 

Na "*isonbahn‘Stamm- Action. Wechsel- Course. 

Bresl.-Schw.-Freib. 4 110%, B. msterdam . . k. S. 141/ bz. 
dto. neue 100%, B. do. . 2 M. 141½ G. 

Oberschl. Lt. A u. C33] 174 B. Hamburg... k. S. 1514, ba. 

do, Lit. B 3 — do.. 2 M. 150% B 
Rechte Oder-Ufer-B. 5 87½ bz. London k. 8. — 

R. Oderufer-B. St.- Pr. 95½ B. en 3 M.| 6.23%), ba. 
Cosel-Oderb.-Wilhb. 4 | 106—1/, ba. u. B. a 2 M. 811, 

do. do, St.-Prior. 5 — Wien ö. W. .. k. S. 81% bz 

do. do. do. 4) d 2 M. 80%) 


er 0. 8 G. 
Warschau-Wien . 5 60½ % bz. u. B. Warschau 908 RI 8 TI — Hierzu eine Beilage 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


